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Auszeichnung für HNO-Chefarzt des Klinikums St. Georg 

Verdienstmedaille der HNO-Gesellschaft an Prof. Eberhard Meister 
vergeben 
 

Leipzig. Prof. Dr. Eberhard F. Meister vom Klinikum St. Georg wurde mit der 

Verdienstmedaille der Deutschen Gesellschaft für Hals-Nasen-Ohren-

Heilkunde, Kopf- und Hals-Chirurgie e.V. geehrt. Der Chefarzt der Klinik für 

Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde erhielt die Auszeichnung für seine langjährige 

Vertretung der Gesellschaft in Begutachtungsfragen. Vereinspräsident Prof. 

Werner Hosemann übergab die Verdienstmedaille im Rahmen der 86. 

Jahresversammlung der HNO-Gesellschaft vom 13. bis 16. Mai in Berlin. 

 

„Ich danke der HNO-Gesellschaft für die Würdigung meiner Leistungen. Die 

Auszeichnung ist für mich Bestätigung und Motivation zugleich, die bisherige 

Arbeit fortzusetzen“, sagte Prof. Dr. Eberhard F. Meister.  

 

Derzeit übernimmt Prof. Eberhard Meister innerhalb der Arbeitsgruppe HNO-

Begutachtung die Funktion des 2. Vorsitzenden. Die undotierte Auszeichnung 

wird für langjähriges, besonderes Engagement zur Förderung der Aufgaben 

und des Ansehens der Deutschen HNO-Gesellschaft sowie die Vertretung der 

HNO-Gesellschaft in verschiedenen Gremien verliehen. 

 

Über die Deutsche Gesellschaft für Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde, Kopf- 

und Hals-Chirurgie  

Die Deutsche Gesellschaft für Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde, Kopf- und Hals-

Chirurgie ging 1921 zunächst als Deutsche Gesellschaft der Hals-Nasen-

Ohrenärzte aus dem Verein Deutscher Laryngologen und der Deutschen 

Otologischen Gesellschaft hervor. Seit 1968 trägt sie den aktuellen Namen. 

Gegenwärtig hat die Gesellschaft über 4200 Mitglieder. Ihr Ziel ist die 

wissenschaftliche und praktische Förderung des Fachbereichs. Weitere 
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Aufgaben liegen in der verstärkten Zusammenarbeit mit Spezialisten 

medizinischer Nachbarfächer sowie mit ausländischen Fachgesellschaften. 

 

Zeichen: 1.836 Zeichen inkl. Leerzeichen 
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St. Georg Unternehmensgruppe: 
 

Die St. Georg Unternehmensgruppe besteht aus dem Klinikum St. Georg gGmbH, fünf Tochtergesellschaften (einschließlich 
Fachkrankenhaus Hubertusburg) und dem Eigenbetrieb Städtisches Klinikum „St. Georg“ Leipzig und beschäftigt insgesamt 
rund 3.370 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.  

Während der Städtische Eigenbetrieb überwiegend Aufgaben für die Stadt Leipzig übernimmt, gehört das Klinikum St. Georg 
gGmbH nach dem Landeskrankenhausplan zu den Krankenhäusern der Schwerpunktversorgung. Zudem fungiert die gGmbH 
als Akademisches Lehrkrankenhaus für die Universität Leipzig. 

Die St. Georg Unternehmensgruppe ist ein wichtiger Auftraggeber. In den letzten 20 Jahren wurden mehr als 350 Mio. Euro in 
Sanierung, Umbau und die Einrichtung von Gebäuden sowie in Medizintechnik investiert. Der Jahresumsatz im Jahr 2012 
betrug 203 Mio. Euro.  

Die Unternehmensgruppe ist an 17 Standorten in und um Leipzig präsent und verfügt derzeit über rund 1.700 Betten und 
tagesklinische Plätze. Jährlich werden ca. 47.000 Patientinnen und Patienten stationär und teilstationär behandelt. Die Zahl der 
ambulanten Patienten liegt bei 140.000. Der Jahresdurchschnitt an stationären Operationen liegt bei 16.500, die Operationszahl 
ambulant bei 2.700. 

Die Leistungen werden in 25 Kliniken mit jeweiligen Fachbereichen, Ambulanzen, einer Belegbettenstation, in interdisziplinären 
Behandlungszentren, Instituten, Notaufnahmen und Tageskliniken erbracht. Bundesweite Bedeutung hat zudem das 
Schwerbrandverletztenzentrum, in dem jeder Schweregrad von Verbrennungen behandelt werden kann. Von überregionaler 
Bedeutung sind zudem die Klinik für Spezialisierte Septische Chirurgie und die Infektiologische Isolierstation. 

Klinikum St. Georg – über 800 Jahre mehr als nur ein Krankenhaus. 
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